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Wir wissen nun, dass jedes Musikstück aus einer Einheit von Melodie und Rhythmus besteht.
Schon beim ersten Üben kommt es entscheidend darauf an, beide Bestandteile im Zusam-
menhang zu sehen. Wer rhythmisch genau vorgeht, wird weniger Fehler machen und so
schneller zum Ziel gelangen. 

Das folgende Stück lässt sich in der Gruppe gut erlernen. Die Lehrkraft spielt die Melodie und
wir zählen dazu laut mit. Die Besonderheit liegt darin, dass wir dabei nur die Pausen klatschen
(jeder Pausenschlag = 1x klatschen).

Hopp-la-hopp
G. Loy

Wir wiederholen diese Übung mehrfach.
Zuhause klopfen wir die Pausen (linke Hand) zum Spiel der Melodie. 
Als Begleitrhythmus: z. B. Swing oder 8 Beat.
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Gehörbildung 2A–2B
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Auflösung der Gehörbildung 2
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